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Denn es wird ein unbarmherziges 
Gericht über den ergehen, der nicht 

Barmherzigkeit getan hat; Barmherzig-
keit aber triumphiert über das Gericht.

Jakobus 2,13
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Flucht und Vertreibung in der Bibel
Es ist schon erstaunlich, wie viele Geschichten von Flucht, Vertreibung und 
Errettung in der Bibel stehen.

Zwei Flüchtlingsfamilien mit ihren Geschichten stelle ich Ihnen vor:

•	 Hagar, eine Sklavin Abrahams, des 
Stammvaters der Bibel: Weil seine 
Frau Sara keine Kinder bekam, ging 
Abraham zu Hagar und sie wurde 
schwanger. Das ging nicht gut. Es 
entbrannte Streit und Hagar musste 
fliehen. Ein Engel begegnet ihr auf 
der Flucht und bittet sie zurückzu-
kehren. Sie kehrt heim und entbindet 
einen Sohn, den sie Ismael nennt. 
Als aber Sara doch noch einen Sohn 
bekommt, Isaak, wird es eng für 
Hagar. Sara, die rechtmäßige Ehe-
frau Abrahams, will das Erbe nicht 
teilen. Deshalb setzt Abraham Hagar 
und ihren Sohn Ismael in der Wüste 
aus. Sie verdursten beinahe. Wieder 
erscheint ein Engel. In höchster Not. 
Er zeigt ihnen einen Brunnen und sie 
sind gerettet. Ismael gilt als Stammvater der Araber.

•	 Maria, Josef und das Kind. Ein Engel informiert Josef im Traum über die 
politische Verfolgung, die droht. Die Familie flieht vor einem Massaker des 
Königs Herodes, bei dem alle männlichen Kleinkinder bis zu einem Al-
ter von zwei Jahren in der Region von Bethlehem umgebracht werden. In 
Ägypten bekommt die Familie politisches Asyl. Erst als sich die politischen 
Verhältnisse in Israel ändern, kann die Familie zurückkehren. Das weitere 
Leben dieser Flüchtlingsfamilie ist bekannt.

Gemeinsam ist allen diesen Fluchtgeschichten, dass der Gott Israels auf der 
Seite der Schwachen und Flüchtlinge steht. Er begleitet sie auf der Flucht. Er 
sendet seine Engel. Er sorgt für elementare Nothilfe. Er zeigt Zukunft, wo keine 
Hoffnung ist. Er ist bei den Flüchtlingen.

Wenn das aber stimmt, dann stimmt auch der Umkehrschluss: 
Wer einem Flüchtling begegnet, begegnet Gott.

Thomas Kretschmar
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Flüchtlinge in Kaufbeuren
„Viele Leute wundern sich darüber, dass beinahe jeder Flüchtling ein Handy hat, 
aber Ihr müsst Euch vorstellen: Das ist ALLES was sie mitbringen. Da stecken alle 
Erinnerungen drin, alle Fotos, die Videos von der Flucht - und das Handy ist die 
einzige Verbindung zur Familie“. Mit einigen Erklärungen und einem Meditations-
weg führten Günter Kamleiter und Wiltrud Fleischmann die Leiterrunde am 14. 
April 2015 in das Thema Asyl ein, das unsere Gemeinde im nächsten Jahr beschäf-
tigen soll.
Die Leiterrunde stellt dabei die Multiplikatoren, die das Thema in all unsere Grup-
pen, Kreise und Einrichtungen tragen können. Aber wie kann das aussehen? Wie 
soll das Thema Asyl bearbeitet werden, welche Aktionen sind vorstellbar und wie 
könnte man einen gemeinsamen Abschluss nach Ablauf des Schwerpunktjahres 
gestalten? Im Rahmen der Leiterrunde am 14. April wurden in einem ersten Brain-
storming folgende Ideen entwickelt:

Herzliche Einladung an Sie alle, in Ihren Gruppen, Kreisen und Einrichtungen wei-
ter zu denken und zu planen: wie kann das Thema Asyl im nächsten Jahr bei uns 
vorkommen?

Britta Gamradt
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Einweihungsfeier MLK
Die Spannung auf das Einweihungsfest war bei den Kindern groß. „Was für 
Spiele gibt es?“ „Haben wir auch genügend Essen und Trinken?“ „Kommen 
uns da auch die Kaffeekochleute besuchen?“ (gemeint war das Kaffeeteam für 
Laubertreff und Geburtstagsnachfeiern) - das waren nur einige der Fragen, die 
während der Vorbereitungen wie Teller, Tassen, Besteck herrichten, Tischdeko-
ration basteln, Kuchen backen, Tische decken u.v.m. an uns gestellt wurden.

Und dann war endlich 
der Einweihungstag 
da. Festlich zogen die 
Kinder in die Kirche ein 
und gestalteten den 
Gottesdienst mit. Im 
Anschluss ging es zum 
Kinderhaus, wo uns der 
Posaunenchor erwar-
tete. Dies hinterließ 
bei den Kindern einen 
großen Eindruck. Denn 
am Montag kamen u. a. 

folgende Kommentare: „Die können doch öfters für uns am Eingang spielen!“ 
„Das war schön und laut“ „Die Instrumente haben richtig geblitzt!“ „Einer hatte 
ein großes goldenes Instrument. Das will ich auch lernen.“

Im Kinderhaus folgte dann der Festakt mit Liedern von den Kindern, unter-
schiedlichen Grußworten, der Segnung des Hauses und Posaunenmusik.

Danach besichtigte ein großer 
Schwung das neue Kinderhaus, 
während andere zuerst einmal den 
knurrenden Magen besänftigten.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
mich herzlich bedanken bei

•	 den vielen Leuten aus der 
Gemeinde, die uns beim 
Kaffee kochen, Geschirrspü-
len, Kochen, Essen verteilen, 
aufräumen, Getränke besor-
gen, Tische aufstellen, usw. 
unterstützt,
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•	 der Jugend, die für unsere Kinder die Spielstationen betreut,

•	 den Kinderhauseltern, die für ein reichhaltiges Kuchenbüfett gesorgt haben.

Denn ohne ihre Unterstützung wäre dieses große Fest nicht möglich gewesen.

Einen besonderen 
Dank an
•	 Eli Thomae, die 

für uns mit den 
Vorschulkindern 
einen großen 
Quilt (siehe 
Rückseite des 
Gemeindebriefes) 
in vielen, vielen 
Stunden Arbeit 
genäht hat.

Was muss noch getan werden?
Die Bauarbeiten gehen jetzt im Garten weiter. Das Außenglände muss noch auf 
die erweiterte Altersstruktur (Kinder von 1 – 10 Jahren) mit ihren unterschiedli-
chen Bedürfnissen angepasst werden.

In diesem Zusammenhang tauschen wir das Kletterhaus, das inzwischen morsch 
geworden ist, aus. Bei den Planungen zum neuen Spielturm wurden zum einen 
die Wünsche der Kindergartenkinder, aber auch die eingeschränkteren Fähigkei-
ten der Krippenkinder berücksichtigt. Für die Umsetzung müssen noch einige 
Aktionen durchgeführt werden, da der Spielturm mit 12.000,00 € Kosten nicht 
im Bau enthalten ist. Wenn dies alles geschafft ist, dann kehrt auch bei uns 
wieder der Alltag ein.
Welche Kinder können unser Kinderhaus besuchen?
Diese Frage wurde uns des Öfteren beim Tag der offenen Tür gestellt.
Unser Kinderhaus steht allen Kindern in Kaufbeuren, sowie Gemeindemit-
gliedern aus der Diaspora offen. Die christliche Religion mit ihren Festen und 
Feiern steht bei uns im Mittelpunkt. Es wird jedoch auch auf die anderen Reli-
gionen eingegangen. 

Eine Voranmeldung erfolgt ganzjährig nach telefonischer Terminvereinbarung. 
Da wir in der Regel mehr Kinder in der Voranmeldung haben als Plätze zur Ver-
fügung stehen, richtet sich die Platzvergabe nach einer Prioritätenliste, die vom 
Kirchenvorstand verabschiedet worden ist.

Gabi Schmidt
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Freitag, 26. Juni
Bereits zum fünften Mal findet im 
Allgäu eine ökumenische „Nacht 
der Kirchen“ statt. Ab 21:00 Uhr bis 
Mitternacht wird am Freitag, 26. 
Juni, in vielen Kirchen ein Programm 
angeboten, das einlädt, andere Ge-
meinden kennen zu lernen. Pausen 
ermöglichen den Wechsel zwischen 
den Veranstaltungsorten, ohne etwas 
zu versäumen. Heuer sind besonders 
viele Gemeinden und Pfarreien in 
Kaufbeuren beteiligt: 

In der Altstadt gibt es Angebote in der Blasiuskapelle, in St. Martin, im Jesus-
zentrum und natürlich in der Dreifaltigkeitskirche. Dazu beteiligt sich die Freie 
evangelische Gemeinde im Gartenweg. Die noch junge koptische Gemeinde 
stellt sich in der Dominikuskirche vor. Auch die Kapelle im Krankenhaus wird 
„bespielt“ sowie die Kirchen in Hirschzell und Kleinkemnat.

In Neugablonz beteiligen sich die Christuskirche, Christi Himmelfahrt und Herz 
Jesu.

In der Dreifaltigkeitskirche laden wir zu folgenden Programmpunkten ein:

21:00 	 Evensong: Das stimmungsvolle, ganz von Musik und Gesang getrage-
ne anglikanische Abendgebet wird von den „Blue Notes“ mit festlicher 
britischer Chormusik gestaltet.

22:00	 Kirchenführung mit Pfr. i.R. Siegfried Boneberger: Eine Kirchenführung 
der besonderen Art.

23:00 	 Musik für die Seele: Panflötenmusik und Harfenklänge lassen die Seele 
zur Ruhe kommen. Gisela und Joachim Butz spielen auf verschiedenen 
Panflöten begleitet von Mechthild Martini an der Harfe. Einige Lieder 
erhalten einen besonderen Akzent durch den Rhythmus einer afrikani-
schen Trommel.

Um 23.40 gibt es einen gemeinsamen Abschluss am Kirchgässchen zwischen St. 
Martin und der Dreifaltigkeitskirche.

Ab Ende Mai liegen in den Kirchen, Pfarrämtern und Gemeindehäusern die 
kompletten Programmhefte aus.

Thomas Kretschmar
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Konfirmation 2016
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Elternabend zur allgemeinen Information
Dienstag, 30. Juni 2015 um 18:00 Uhr 
im Matthias-Lauber-Haus (Bismarckstraße 7)

Anmelng für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden
Donnerstag, 2. Juli 2015 um 18:00 Uhr 
im Matthias-Lauber-Haus (Bismarckstraße 7)

Eingeladen sind alle Jugendlichen, die zwi-
schen dem 1. Juli 2001 und dem 30. Juni 
2002 geboren sind. 
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Orgelunterricht
Hat es Sie schon immer gereizt einmal auf 
einer großen Orgel zu spielen? Oder haben 
Sie vielleicht sogar schon Vorkenntnisse?

Gerne bringe ich Ihnen bei, wie man die 
vielen Pfeifen unserer schönen Seifert-
Orgel zum Klingen bringt und im wahrs-
ten Sinne des Wortes einmal ’’alle Register 
ziehen” kann. Einzige Voraussetzung ist, 
dass Sie Klavier spielen und Neugier auf 
ein neues, spannendes Instrument mit-
bringen.

Info: 
Traugott Mayr 
( 74117 // @: traugott.mayr@gmx.de
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Im Rahmen der ökumenischen Nacht der Kirchen

Festlicher Evensong
Die Kirche ist festlich beleuchtet. 
Im Hintergrund erklingt leise 
Chormusik, dann setzt die Orgel 
ein und der Chor zieht feierlich in 
den Altarraum ein. Getragen vom 
Chorgesang erleben wir einen 
EVENSONG in der Form des 
Abendgebets der anglikanischen 
Kirche, wie es bis heute täglich in 
den großen englischen Kathedralen gefeiert wird. 

Wir, die Blue Notes, gestalten diesen festlichen Evensong mit romanti-
scher Chormusik von Charles Stanford und Randall Thompson.

Vokalensemble The Blue Notes, Ltg. Tragott Mayr | Wolfram Gäfgen, Orgel | Liturgin: Pfr. Ulrike Butz

Samstag, 4. Juli, 20.00 Uhr Dreifaltigkeitskirche

Internationaler Orgelsommer 2015

Im Glanz von Trompete & Orgel
Berhard Kratzer - Trompete | Paul Theis - Orgel

Einer der führenden 
Trompetenvirtuosen präsen-
tiert gemeinsam mit dem 
Organisten Paul Theis glanz-
volle Trompetenkonzerte und 
virtuose Orgelwerke von 
J.S. Bach, Heinrich Rinck und 
Maurice Ravel (Bolero).

Vorverkauf: Musikhaus pianofactum, 
Schmiedgasse 23, Tel. 08341-9611-526

Highlig
ht!
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Pfingsten gilt als Geburtstag der 
Kirche. Deshalb bitten die Pfarrerin-
nen und Pfarrer der Dreifaltigkeits-
kirche jedes Jahr um das Pfingstfest 
herum um das Kirchgeld. Ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer 
haben die über 5.000 Kirchgeld-
briefe zusammen mit diesem 
Gemeindebrief verteilt. Das ist 
eine große Entlastung, denn der 
Versand von über 5.000 Kirch-
geld-Briefen würde viel Geld 
kosten, das dann wieder für die Gemeindear-
beit fehlen würde.

Das Kirchgeld in Bayern ist eine echte Steuer, um die die Kirchengemeinden 
bitten, weil die Kirchensteuer auf Gehalt und Lohn hier in Bayern nur 8 % 
beträgt statt 9 % wie im Rest Deutschlands. Das Kirchgeld bleibt in vollem Um-
fang in der Pfarrei und wird für die Kirche in Kaufbeuren verwendet, z.B. für 
die Jugendarbeit in renovierten Jugendräumen, für die umfangreiche Kirchen-
musik oder für die Gemeindehäuser, in denen Platz zum Leben, zum Feiern, 
zum Singen und zum Meditieren ist!

Wer unter 8.742 € im Jahr verdient oder Einkommen hat, kann sich vom Kirch-
geld befreien lassen. Ein Anruf im Pfarramt (Tel. 95 18 0) oder ein kurzer Brief 
(Ludwigstr. 31, Kaufbeuren) genügt.

Fast 2.000 Personen haben im letzten Jahr rund 43.000 € an Kirchgeld einge-
zahlt oder überwiesen. Herzlichen Dank dafür, auch im Namen des Kirchenvor-
stands und der Mitarbeiterschaft.	 Thomas Kretschmar

Goldene Konfirmation
Am Sonntag, 13. Sept. 2015, sind alle, dind alle, die im JahrJahres 1965 in 
Kaufbeuren oder anderswo konfirmiert wurden, zur Goldenen Konfirmation 
eingeladen, ob eingesegnet. Am Vortag, Samstag, 12.09.2015, wird Kaffee und 
Kuchen mit Pfarrer Thomas Kretschmar im Matthias-Lauber-Haus angeboten – 
Zeit für Gespräche und zum Austausch von Erinnerungen.
Wer bei der Einladung und Planung helfen kann, wendet sich im Pfarramt an 
Heidi Pfeiffer: ( 95 18-0
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Trinitatisfest: 
Die Dreifaltigkeitskirche feiert Namenstag

Immer am Sonntag nach Pfings-
ten feiern die Kirchen das „Fest 
der Heiligen Dreifaltigkeit“. Die 
evangelische Dreifaltigkeitskirche 
kann deshalb Namenstag feiern.

Seit letztem Jahr begeht unsere 
Gemeinde auch diesen Namenstag 
und feiert nach dem Gottesdienst 
zünftig mit Brotzeit, Bier und 
Blasmusik auf der Kaiser-Max-
Straße.

In diesem Jahr am Trinitatis-
Sonntag, 31. Mai 2015, begleitet 
die Fliegerhorstkapelle den Got-
tesdienst um 9.30 Uhr und gibt 
anschließend ein Standkonzert. 
Pfarrer Thomas Kretschmar leitet 
den Gottesdienst und hat an-
schließend Zeit für Gespräche an 
den Biertischen.
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Wer sind unsere Familien? Wo treffen wir sie? Was brauchen sie? Mit diesen 
und ähnlichen Fragen beschäftigten sich an zwei Tagen Mitglieder des Famili-
enausschusses und Mitarbeiter der Kinder- und Familienarbeit unter dem Motto 
„Baustelle Familienarbeit“.

Denn: Momentan stellt sich die Familienarbeit unserer Gemeinde tatsächlich als 
eine große Baustelle dar. Der Kindergottesdienst musste auf einmal im Monat 
zurückgefahren werden, die Beteiligung von Familien in Familiengottesdiensten 
und anderen Angeboten für Kinder nimmt ab und in den Sonntagsgottesdiens-
ten sieht man nur in Ausnahmefällen Familien. Diese Situation war und ist für 
uns kein Grund darüber zu jammern, sondern nach Gründen zu fragen und vor 
allem nach Möglichkeiten für Veränderung zu suchen. Schließlich ist die Kirche 
generell keine festgeschriebene, starre Größe, sondern ein lebendiges Gebilde, 
das immer wieder der Umgestaltung und der Erneuerung bedarf. Und das gilt 
jetzt eben in besonderem Maße für unsere Familienarbeit.

Noch können wir keine einschlägigen Ergebnisse verkünden – und das wird 
auch noch eine Zeit dauern. Schließlich galt es erstmal wahrzunehmen, was die 
Situation gerade ist und wo unsere Familien sind und wo nicht.

Trotzdem waren die Treffen sehr ermutigend und motivierend – denn sie zeig-
ten, dass wir zwar noch viel Arbeit vor uns haben, aber auch, dass uns dieser 
Arbeitsbereich wichtig ist. Und sie zeigten dass wir, um eine familienfreundli-
che Gemeinde zu sein, die Unterstützung der ganzen Gemeinde brauchen.

Wie die aussehen kann? Zum einen darin: Wer Lust hat, mit uns gemeinsam an 
der Veränderung zu arbeiten, der ist ganz herzlich eingeladen, sich bei Pfarre-
rin Ulrike Butz zu melden. Das gilt auch für alle, die Ideen oder ein Projekt im 
Kopf haben, bei dem sie (vielleicht schon lange) denken: Mensch, das wäre doch 
was für unsere Familien! Zum anderen kann die Unterstützung auch heißen: 
Einfach die Augen und Herzen für Familien offen halten - ob in verschiedenen 
Gruppen oder im Gottesdienst. Und nicht zuletzt: im begleitenden Gebet. Denn 
letztlich gilt ja auch hier, was der Psalmbeter so eindrücklich sagt: „Wenn der 
Herr nicht das Haus baut, so arbeiten die Arbeiter umsonst“. Aber – so füge ich 
an – wenn er es tut, dann werden uns sicher bald die Augen übergehen. Und 
darum werden wir in Zukunft uns weiter um die „Baustelle Familienarbeit“ 
kümmern und darum bitten, dass unser Herr als erstes daran baut.

Ulrike Butz

Links: Zwischenergebnisse vom Studientag „Baustelle Familienarbeit“
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Wir bitten um Gottes Segen
Taufen
Auf das Leben freuen sich

Beerdigungen
Ihr Leben geben in Gottes Hand
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Alle Namen aus Datenschutzgründen 
für die Netzversion entfernt

Die Redaktion



13

Gottesdienste in 
Krankenhäusern
Klinikkapelle:
Klinikum Kaufbeuren - Ostallgäu 
Jeden Mittwoch um 18:00 Uhr  
Ökumenischer Wortgottesdienst

Thomaskirche:
Bezirkskrankenhaus 
Jeden Samstag um 9:30 Uhr 
Evangelischer Gottesdienst

Gedenkgottesdienste
für Verstorbene der Palliativstation 
Termine bitte erfragen im 
Büro der Klinikseelsorge: ( 42 33 09 
oder beim evang. Krankenhauspfarrer 
Johannes Steiner: ( 72 19 10

Sternenkinderbestattung
Info im Büro der Klinikseelsorge: 
( 42 33 09 
oder beim evang. Krankenhauspfarrer 
Johannes Steiner: ( 72 19 10

Gottesdienste in 
Seniorenheimen 
(AM: mit Abendmahl)

Heinzelmannstift:
jeweils dienstags um 16:30 Uhr 
immer mit Abendmahl 
Termine:	 26. Mai; 23. Juni 
	 21.Juli; 25. Aug.

Espachstift
Jeweils dienstags um 15:30 Uhr 
Termine:	 26. Mai; 9. Juni (AM) 
	 23. Juni; 7. Juli (AM) 
	 21. Juli; 11. Aug. (AM) 
	 25. Aug.; 8. Sept. (AM)

Städt. Altenheim Gartenweg
jeweils freitags um 15:30 Uhr, 
immer mit Abendmahl 
Termine:	 5. Juni; 3. Juli 
	 7. Aug.; 4. Sept.

Pflegeheim Wiltschka 
Steinholz 
jeweils freitags um 16:00 Uhr
Termine:	 22. Mai; 17. Juli
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dass Diakon Wolfgang Stock langfristig erkrankt ist? Mindestens 
bis zum Sommer wird er nicht arbeiten können. Viele in der Ge-
meinde beten für ihn und wünschen ihm Genesung und Gottes 
Segen. Er freut sich über Karten und Briefe, möchte aber keinen 
Besuch empfangen.

Wussten 
Sie schon,
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Datum Zeit Ort 	 Anmerkungen Pfarrer/in
Mai 2015
So.	24.	 Mai 
Pfingsten

9:30 DFK  	 Gottesdienst Kretschmar

10:00 Bie  	 Gottesdienst Gamradt

11:15 DFK  	 Taufgottesdienst Kretschmar

Mo.	25.	 Mai 
Pfingstmon-
tag

9:30 St. 
Mar-
tin

 	 ökumenischer Pfingstmontag mit Chor 
 	 v. Kammerchorwettbewerb

U. Butz

So.	 31.	 Mai 
Trinitatis

9:30 DFK  	 Gottesdienst zum DFK-Namenstag mit 
 	 Fliegerhorstkapelle und anschließendem 
 	 Weißwurstessen vor der Kirche

Kretschmar

Juni 2015
So.	 7.	 Juni 
1. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Gottesdienst Kretschmar

10:45 Obb  	 Gottesdienst Kretschmar

19:00 FEG  	 Ökumenische Andacht „30 Minuten für 
 	 den Frieden" in der Freien ev. Gemeinde 
 	 im Gartenweg

Team

So.	14.	 Juni 
2. S. n. Trin.

8:30 Irsee  	 Gottesdienst Gamradt

8:45 Mst  	 Gottesdienst U. Butz

9:30 DFK  	 Gottesdienst; anschließend MV des 
 	 DFK-Födervereins mit Vortrag

Ma. Kugler

10:00 JBH  	 Gottesdienst U. Butz

10.30 MLH  	 Krabbelgottesdienst Team

So.	 21	 Juni 
3. S. n. Trin.

9:30 DFK 	 Gottesdienst Gamradt

11:00 DFK  	 Taufgottesdienst Gamradt

Fr.	 26.	 Juni 21:00 DFK  	 „Evensong“ im Rahmen der 
 	 Nacht der Kirchen

U. Butz/ 
Mayr

Sa.	 27.	 Juni 14:00 DFK  	 Taufgottesdienst Kretschmar

18:00 DFK  	 Abendmahl zum Wochenschluss Kretschmar

So.	28.	 Juni 
4. S. n. Trin.

09:30 DFK  	 Gottesdienst mit Kantorei Mi. Kugler

10:00 Bie  	 Gottesdienst Kretschmar

Gottesdienstplan
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Alle Gottesdienste im Überblick - Feiern Sie mit!
Erklärung der Zeichen und Abkürzungen am Ende auf S. 16
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Datum Zeit Ort 	 Anmerkungen Pfarrer/in

Juli 2015
Sa.	 4.	 Juli 20:00 DFK  	 Internationaler Orgelsommer: 

 	 Orgel & Trompete
So.	 5.	 Juli 
5. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Gottesdienst Gamradt

10:30 MLH  	 Krabbelgottesdienst Team

Di.	 7.	 Juli 19:00 PuP  	 Ökumenische Andacht „30 Minuten für 
 	 den Frieden“

Team

So.	12.	 Juli 
6. S. n. Trin.

9:00 DFK  	 Gottesdienst zum Tänzelfest (mit TKK) Dittmar / 
Kretschmar

Sa.	 18.	 Juli 10:30 DFK  	 Taufgottesdienst U. Butz

So.	19.	 Juli 
7. S. n. Trin.

8:45 Mst  	 Gottesdienst J. Butz

9:30 DFK  	 Gottesdienst mit Taufen U. Butz

10:00 JBH  	 Gottesdienst J. Butz

10:45 Obb  	 Gottesdienst Gamradt

Sa.	 25.	 Juli 18:00 DFK  	 Abendmahl zum Wochenschluss Kretschmar

So.	26.	 Juli 
8. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Gottesdienst U. Butz

10:00 Bie  	 Gottesdienst, anschließend Sommerfest Kretschmar

August 2015
So.	 2.	Aug. 
9. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Gottesdienst Gamradt

11:00 DFK  	 Taufgottesdienst Gamradt

So.	 9.	Aug. 
10. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Gottesdienst U. Butz

So.	16.	Aug. 
11. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Gottesdienst Gamradt/ 
Schendel 

11:00 DFK  	 Taufgottesdienst Gamradt

So.	23.	Aug. 
12. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Gottesdienst Gamradt

So.	30.	Aug. 
13. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Gottesdienst Kretschmar

11:00 DFK  	 Taufgottesdienst Kretschmar
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Datum Zeit Ort 	 Anmerkungen Pfarrer/in
September 2015
So.	 6.	Sept. 
14. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Gottesdienst U. Butz

Sa.	 12.	Sept. 18:00 DFK  	 Abendmahl zum Wochenschluss Kretschmar

So.	13.	Sept. 
15. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Goldene Konfirmation 
 	 mit Trompete und Orgel

Kretschmar

So.	20.	Sept. 
16. S. n. Trin.

8:30 Irsee  	 Gottesdienst Gamradt

8:45 Mst  	 Gottesdienst G. Schmidt

9:30 DFK  	 Gottesdienst U. Butz

10:00 JBH  	 Gottesdienst G. Schmidt

10:45 Obb  	 Gottesdienst Gamradt

11:00 DFK  	 Taufgottesdienst U. Butz

Sa.	 26.	Sept. 20:00 DFK  	 Internationaler Orgelsommer:  
 	 Musik aus sächsischen Schlosskirchen

So.	27.	Sept. 
16. S. n. Trin.

9:30 DFK  	 Gottesdienst mit Einführung der 
 	 Konfirmanden

Gamradt / 
U.Butz
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  	 Abendmahl 
 	 Abendmahl mit Saft

DFK	 Dreifaltigkeitskirche 
Arusha	 Arusha-Zimmer in der DFK 
KiGo	 Kindergottesdienst-Raum 
MLH	 Matthias-Lauber-Haus 
MLJH	 Matthias-Lauber-Jugendhaus 
JBH	 Jakob-Brucker-Haus 

 	 Kindergottesdienst
  	 Kirchenkaffee

E-St.	 Espachstift / Stiftsterrassen 
H-St.	 Heinzelmannstift 
Ait	 Aitrang 
Bie	 Biessenhofen 
Mst	 Mauerstetten 
Obb	 Oberbeuren 
PuP	 Peter und Paul

Erklärung der Zeichen und Abkürzungen
für Gottesdienstplan und Veranstaltungskalender
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Veranstaltungskalender:

Tag Zeit Ort Titel
Mai 2015
So.	24.	 Mai 20:00 DFK Chorkonzert im Rahmen des Kammerchorwettbewerbs 

Marktoberdorf
Do.	28.	 Mai 15:00 MLH Geburtstagsnachfeier für Mai-Geburtstagskinder

So.	 31.	 Mai 9:30 DFK Trinitatis – Feier zum Geburtstag der Dreifaltigkeitskir-
che mit Weißwurstessen und der Fliegerhorstkapelle

Juni 2015
Mo.	 1.	 Juni 18:00 MLH Gespräche mit Aussiedlern

So.	 7.	 Juni 12:00 MLH DEF: Gemeinsam statt einsam – Mittagessen in Gesell-
schaft im Restaurant „Am Kamin“, Kaufbeuren

Mo.	 8.	 Juni 9:00 
9:10

Plärrer 
Bahnhof 
(Abfahrt)

DEF - Einkehrtag in Kloster Wessobrunn, Hohenpeißen-
berg mit Pfr.i.R. S. Boneberger, Motto: Die Macht des 
Schicksals“; Anmeldung bei Katharina Wittmer

Di.	 9.	 Juni 14:00 JBH Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: 
Volkslieder singen

Do.	11.	 Juni 15:00 MLH Laubertreff – „Gefangen in Bautzen“ 
Dr. Wolfgang Hardegen liest aus seinem Buch

20:00 MLH TFK: „ Was bewirkte die Reformation bei der Bibel-Il-
lustration?“; Dr. Ulrike Bauer-Eberhardt, StaBi München

So.	14.	 Juni 10:45 Arusha Mitgliederversammlung des DFK-Fördervereins

Mo.	15.	 Juni 20:00 KiGo Christliche Meditation

Di.	 16.	 Juni 14:00 Pup Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: „Sicherheit für 
Senioren“ mit Referent Michael Schneider, PHK a.D.

Di.	 23.	 Juni 14:00 JBH Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: 
Gedächtnistraining

19:30 MLH Kirchenvorstandssitzung

Do	 25.	 Juni 15:00 MLH Geburtstagsnachfeier für Juni-Geburtstagskinder

Fr.	 26.	 Juni 21:00 DFK Nacht der Kirchen 
„Festlicher Evensong“ mit den Blue Notes

22:00 DFK „Eine Kirchenführung der besonderen Art“ mit Pfr. i.R. 
Siegfried Boneberger

23:00 DFK „Musik für die Seele: Panflötenmusik und Harfenklänge 
mit Gisela u. Joachim Butz u. Mechthild Martini

Mo.	29.	 Juni 20:00 KiGo Christliche Meditation
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Auch für Sie ist etwas dabei!
Alle Termine und Veranstaltungen (ohne Gottesdienste) im Überblick
Die Ansprechpartner für die einzelnen Gruppen finden Sie auf S. 19
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Tag Zeit Ort Titel

Juni 2015
Di.	 30.	 Juni 14:00 PuP Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: 

Diavortrag „Birma Teil 2“
18:00 MLH Eltern-Informationsabend Konfirmation 2016

Juli 2015
Do.	 2.	 Juli 15:00 MLH Laubertreff – „Erbrecht“ mit Rechtsanwältin Yvonne Schur

18:00 MLH Anmeldung für Konfirmandinnen und Konfirmanden zur 
Konfirmation 2016

Sa.	 4.	 Juli 20:00 DFK Internationaler Orgelsommer: 
„Im festlichen Glanz von Orgel und Trompete“

So.	 5.	 Juli 12:00 DEF: Gemeinsam statt einsam – Mittagessen in Gesell-
schaft im Gasthaus „Seerose“ Welden

Mo.	 6.	 Juli 14:00 MLH DEF- Tänzelfestnachmittag mit Kaffeetrinken

18:00 MLH Gespräche mit Aussiedlern

20:00 KiGo Christliche Meditation

Di.	 7.	 Juli 14:00 JBH Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: Volkslieder singen

Fr.	 10.	 Juli 
Sa.	 11.	 Juli

Kirch-
garten

Tänzelfest Lagerleben „Luthrisches G’sindel“ 
der Evangelischen Jugend

Di.	 14.	 Juli 14:00 JBH Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: Sommerfest

19:30 E-Stift Kirchenvorstandssitzung

Mo.	20.	 Juli. 20:00 KiGo Christliche Meditation

Di.	 21.	 Juli 14:00 JBH Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: Gedächtnistraining

Do.	23.	 Juli 19:00 MLJH „Spielzeit“: Treffen-Spielen-Reden

Fr.	 24	 Juli
bis

Di.	 28.	 Juli

Nachkonficamp NKC am Walchensee

Di.	 28.	 Juli PuP 
Abfahrt

Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: 
Fahrt zum Forggensee; Anmeldung ( 36 70

Do.	30.	 Juli 15:00 MLH Geburtstagsnachfeier für Juli-Geburtstagskinder

August 2015
So.	 2.	Aug. 12:00 DEF: Gemeinsam statt einsam – Mittagessen in Gesell-

schaft im Gasthaus Hubertus, Apfeltrang
Do.	 6.	Aug. 15:00 MLH Laubertreff – Grillen mit Pfarrerin Britta Gamradt
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Verantwortliche für die Gruppen:
Bibelgesprächskreis: Pfr. i.R. Siegfried Boneberger, ( 95 47 30
DEF = Deutscher Evangelischer Frauenbund: 

Katharina Wittmer ( 73309, Eva Brey, @: info@def-kaufbeuren.de
Gespräche mit Aussiedlern: 

Diakon Wolfgang Stock ( 955 74 43, Waltraud Meis ( 814 06
Jugendarbeit: Pfrin. Michaela Kugler ( 715 14 28 (ab 31. Juli in Elternzeit) 

Gemeindejugendreferent Oliver Zenkner ( 2530
Laubertreff: Pfrin. Britta Gamradt, ( 24 51
Meditation: Gisela und Joachim Butz, ( 87 95 74 
Männerstammtisch: Horst Uhl, ( 955 89 77
Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: Pfrin. Ulrike Butz, ( 27 65
TFK = Freundeskreis der Evangelischen Akademie Tutzing: 

Gerd F. Thomae, ( 08344 12 19, verein@thomae-germaringen.de
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Mai Zeit Ort Titel
August 2015
Mo.	10.	Aug. 15:00 DEF - Fahrt zum Elbsee 

Mitfahrgelegenheiten unter ( 73309
Fr.	 14.	Aug.

bis
Fr.	 21.	Aug.

Segelfreizeit für Jugendliche ab 14 Jahren auf dem 
Ijsselmeer (NL)

Do.	27.	Aug. 15:00 MLH Geburtstagsnachfeier für August-Geburtstagskinder

September 2015
So.	 6.	Sept. 12:00 DEF: Gemeinsam statt einsam – Mittagessen in Gesell-

schaft im Restaurant „Hellas Taverne“
Mo.	 7.	Sept. 18:00 MLH Gespräche mit Aussiedlern

Di.	 8.	Sept. 14:00 MLH Gemeindebrieflegen
Sa.	 12.	Sept. 15:00 MLH Kaffeetrinken „Goldene Konfirmation“
Mo.	14.	Sept. 14:00 

15:00
H-Stift 
MLH

DEF - Kaffeetrinken  
anschließend Vortrag von PHK a.D. Michael Schneider 
zum Thema: „Trickdiebstahl – Trickbetrug“

Mo.	21.	Sept. 20:00 KiGo Christliche Meditation
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Krabbelgottesdienst für 0- bis 4-Jährige mit ihren 
Eltern, Paten, Großeltern, ... 
Die nächsten Termine:

•	 14. Juni	 10:30 Uhr im MLH
•	 5. Juli	 10:30 Uhr im MLH

anschließend Möglichkeit zum Beisammensein 
mit Tee, Kaffee und Keksen

Kindergottesdienst
Jeden 2. Sonntag im Monat Kindergottesdienst in der DFK 
in zwei Gruppen für 3 - 9-Jährige
Die nächsten Termine:

•	 14. Juni
•	 19. Juli

Anschließend geselliges Beisammensein; 
Eltern und Geschwister sind herzlich willkommen

Gottesdienste

Elternbriefe zur religiösen Erziehung
Info: www.vertrauen-von-anfang-an.de

Gruppen

Eltern-Kind-Gruppe für 0- bis 3-Jährige mit einem Elternteil
Mo.	 9:30 - 11:00 Uhr	 Christoph Leipold ( 995 23 52 
im Jakob-Brucker-Haus

Familientreff ohne Altersbeschränkung
Wir treffen uns einmal im Monat im Jakob-Brucker-Haus. 
Info: Birgit Buchegger ( 815 78
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Aktionen
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Leiter/innen für unsere Maxi-Gruppe 
„Sonnenkäfer“ gesucht

Die Maxigruppe „Sonnenkäfer“ für 2- bis 3-jährige Kinder kann 
im September nur dann weitergeführt werden, wenn wir zwei 
Nachfolger/innen für die bisherigen Betreuerinnen finden.

Die Sonnenkäfer-Gruppe ist für Kinder im Alter zwischen zwei und drei Jahren 
gedacht. Um den Einstieg in den Kindergarten zu erleichtern, wird gemeinsam

•	 gespielt,

•	 gesungen und gebastelt, 

•	 altersgerechte Geschichten werden gehört und

•	 gemeinsame Geburtstage und kirchliche Feste gefeiert.

Treffpunkt: mittwochs und freitags von 8:30 – 11:30 Uhr

im Kindergottesdienstraum der Dreifaltigkeitsgemeinde.

Wichtig!!! 
Bitte melden Sie Ihr Kind bei Interesse trotzdem auf alle Fälle bis spätestens 
15. Juli 2015 an.

Nähere Informationen bezüglich Anmeldung der Kinder und 
Weiterführung der Gruppe bei 
Christiane Reichart ( 0175 542 25 93
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Alt und Jung freuen sich bei der Einweihung des neuen 
Matthias-Lauber-Kinderhauses
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Ein gutes Jahr lang war der Kindergarten zu Gast bei uns im Jugendhaus. Jetzt 
durften die Kinder in ihr wunderschönes neues Haus ziehen – und wir haben 
uns überlegt, wie wir den ehemaligen Teppichraum nutzen und gestalten wol-
len. Fleißige Jugendliche haben die Wände geweißelt und neuen Boden verlegt, 
der Jugendausschuss hat sich für Sitzwürfel als variables Mobiliar entschieden, 
ein Sofa und zwei Sitzsäcke haben wir auch schon.

Nun wollen wir den „neuen“ Raum mit Leben füllen: Konfirmandenkurs, Ju-
gendandachten, Kinoabende, gemütliches Beisammensein, all das haben wir für 
euch ab Herbst geplant. Genaue Termine gibt es in der nächsten Ausgabe des 
Gemeindebriefes.

Weil wir gerade so in Schwung sind, wollen wir als nächstes das Treppenhaus 
streichen. Wenn du Lust hast mitzumachen, dann melde dich doch im Jugend-
büro bei Oliver Zenkner: ( 25 30 // @ oliver.zenkner@elkb.de
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Aktionen
Jugend-Band
Seit einigen Wochen treffen 
sich Jugendliche aus unserer 
Gemeinde zu gemeinsamen 
Musik-Proben. Jeder bringt 
dabei sein Instrument mit 
oder singt. Zur Zeit haben 
wir eine Querflöte, eine 
Geige, eine Klarinette, ein 
Klavier / Keyboard, ein 
Schlagzeug und sind die 
„Jugend-Band der Dreifal-
tigkeitskirche“. Jeder, der die 
Musik unserer Gemeinde mitgestalten möchte, ist willkommen – entweder mit 
Instrument oder als Sänger. Ihr braucht keine Band-Erfahrung. Bedingung ist 
ein regelmäßiger Besuch unserer Proben Freitag Nachmittag zwischen 16:00 
und 18:00 Uhr im Matthias-Lauber-Haus.
Wenn du dich uns anschließen möchtest oder noch unentschlossen bist, wende 
dich an Thomas Fehsenfeld 
( 54 31 // @ thomas.fehsenfeld@kabelmail.de.

Wir freuen uns auf dich!
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„Die Quelle alles Guten liegt im Spiel“. Und weil 
uns das Gute wichtig ist, spielen wir jeden 4. 
Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr, abwech-
selnd in Marktoberdorf und Kaufbeuren: 
KF:	 Matthias-Lauber-Jugendhaus 
	 23. Juli, 29. Oktober 
MOD:	 Jugendhaus Johanneskirche 
	 25. Juni, 24. September

Infos bei Martin Kugler: ( 715 45 92 //@ martin.kugler@elkb.de

Luth‘risches G‘sindl 2015
Ob jung ob alt ist uns egal, wir feiern gern mit jedem. 
Drum kommt vorbei in unser Lager, wo am Lagerfeuer im 
gemütlichsten Lager der Stadt ein leckerer Luthertrunk 
geschlürft oder einer unserer kleinen Fladen verzehrt 
werden kann. Auch dieses Jahr erwartet Sie ein feuriges 
Gulasch – und ein abwechslungsreiches Programm!

Lassen Sie es sich nicht nehmen vorbei zu kommen, wir 
freuen uns drauf!

Zu finden sind wir beim Lagerleben am 10. und 11. Juli 
im Garten hinter der Dreifaltigkeitskirche.

Bergzeit
Jeden 2. Donnerstag im Monat von 17:00 - 21:00 Uhr in 
den Bergen unterwegs sein.

21. Mai	 Slacklinen
11. Juni	 Wandern in den Bergen

Anmeldung bei Kristin Albrecht
( 08342 - 91 52 62 // @ kristin.albrecht@ej-kempten.de

Sommer 2015
Wir sind diesen Sommer viel unterwegs und daher besonders in den Sommer-
ferien schwer zu erreichen. Wir sind am Walchensee zum Nachkonficamp, zum 
Segeln auf dem Ijsselmeer, in Elternzeit oder einfach auch mal im Urlaub. Am 
besten wendest du dich während der Sommerferien an das Pfarramt. Oliver 
Zenkner ist ab Ende September wieder da, Michaela Kugler ab Mitte Oktober. 
Genieß Deinen Sommer!
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in Förderverein: Mitgliederversammlung

Termin: Sonntag, 14. Juni 2015, 10:45 Uhr 
Im Anschluss an den Gottesdienst am Sonntag, 14. Juni 2015, findet um 10:45 
Uhr im Arushazimmer der Dreifaltigkeitskirche die Mitgliederversammlung des 
Fördervereins statt. Die Tagesordnung umfasst u. a. Berichte über abgeschlos-
sene und geplante Projekte.

Direkt nach der Versammlung, etwa um 11:15 Uhr, referiert Marcus Simm 
anhand zahlreicher Bilder über die Ausgrabungen im Keller der Dreifaltigkeits-
kirche:
Vom Kaiserhaus zur Kirche 
Zur Baugeschichte der Dreifaltigkeitskirche aus archäologischer Sicht
Dieser ca. halbstündige Vortrag ist Teil der Reihe „Schätze unserer Kirche“, die 
sich in letzter Zeit zunehmender Beliebtheit erfreute. 
Gäste sind zu beiden Veranstaltungen herzlich willkommen.

Carina Helmer-Geyrhalter

Neue Stühle für den Posaunenchor
Seit über 40 Jahren erfreut uns 
der 1974 gegründete Posaunen-
chor im Gottesdienst und bei 
anderen Gelegenheiten. Und fast 
genauso alt wie das Ensemble 
waren die Stühle für die Musi-
ker auf der Empore. Der Unter-
schied? Der Posaunenchor wurde 
immer besser, die Stühle immer 
schlechter! Joachim Butz freut 
sich zusammen mit den Mitglie-

dern des Posaunenchors über die neuen Stühle, die am Ostersonntag von der 
Vereinsvorsitzenden Carina Helmer-Geyrhalter übergeben wurden.

Möchten Sie sich an den Unkosten beteiligen? Der Förderverein freut sich über 
jede Spende auf dem Vereinskonto (s. S. 29) unter dem Stichwort „Stühle für 
den Posaunenchor“.

Übrigens: Der Förderverein dient ausschließlich der Erhaltung unserer schönen 
Dreifaltigkeitskirche und ihrer Einrichtung. Wer dem Verein beitreten möchte 
(Jahresbeitrag 20 €), der wende sich an unseren Kassenwart, Herrn Thilo Bott, 
( 97 14 14. Auch über das Pfarramt ist eine Anmeldung möglich.
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… dass sie jetzt schon wieder für den Arusha-Basar Marmelade, 
Früchtesirup, Löwenzahngelee, einkochen können?

Wussten 
Sie schon,

Integrationslotsen - was ist das?
Seit einiger Zeit gibt es 
in Kaufbeuren die Inte-
grationslotsen. Das sind 
ausgebildete Personen 
verschiedenster Natio-
nalität. Sie bieten allen 
Bürgern, egal ob aus 
Deutschland oder ande-
ren Ländern, kostenlos 
Orientierungshilfe zu 
Alltagsfragen, Bildung, 
Erziehung, Ämtern, 
Kultur und Freizeit.

Die Sprechzeiten der Kaufbeurer Integrationslotsen:
•	 Jakob-Brucker-Haus, Markgrafenstraße 18, 87600 Kaufbeuren 

Montag und Mittwoch von 9:00 Uhr bis 10:30 Uhr 
( 908 23 83

•	 Im ehemaligen Seelsorgezentrum der Dreifaltigkeitskirche 
Ludwigstraße 24, 87600 Kaufbeuren 
Dienstag von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr

•	 Bürgerzentrum Neugablonz, Bürgerstraße 2, 87600 Kaufbeuren 
Montag 16:30 Uhr - 18:00 Uhr 
Mittwoch 10 - 12 Uhr 
( 966 61 35

Unsere Integrationslotsen unterliegen selbstverständlich der Schweigepflicht!

Bei weiteren Fragen steht Ihnen Frau Alexandra Beck gerne zur Verfügung: 
( 0163 962 86 36
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„1+1 – mit Arbeitslosen teilen“ 2015
Wer motiviert ist, will etwas, will sich 
nicht unterkriegen lassen, trotz mancher 
Rückschläge, negativer Erfahrungen oder 
gescheiterter Versuche. Ein „Trotzdem“ 
zu setzen heißt auch, einen „Aufbruch“ 
zu wagen, Hoffnung zu haben für die 
berufliche Zukunft. „Ich bin moti-
viert“ lautet das Motto der diesjährigen 
Kampagne von „1+1 – mit Arbeitslosen 
teilen“.

Wer motiviert ist, braucht aber auch eine 
Chance, braucht jemanden, der ihr oder 
ihm eine Möglichkeit gibt, neu anzu-
fangen. Die Aktion 1+1 unterstützt viele 
solcher Angebote, mit denen motivierte 
Menschen - gleich ob jung oder alt - neu 
starten können.

Zum Beispiel Herr K., 50 Jahre, lange bei 
einem großem Elektrokonzern tätig, bis 
es plötzlich aus war. Warum? Die Gründe 
sind vielfältig. Auf jeden Fall stand er 
lange wie vor einer undurchdringlichen 
Wand, wollte arbeiten, war motiviert. 
Plötzlich gab es eine Chance. Der Werk-

hof Sulzbach-Rosenberg eröffnete einen Hofladen mit Produkten aus der Um-
gebung und nun steht Herr K. hinter Theke und Kasse, bedient, verkauft, berät 
Kunden. Ein neuer Arbeitsplatz für einen motivierten Menschen, unterstützt 
von der „Aktion 1+1“

Oder Malique B. und Saya J., die in der Jugendwerkstatt Erlangen-Nürnberg 
Änderungsschneiderin lernen. Der Ausbildungsmarkt ist zwar zur Zeit relativ 
entspannt, aber nicht unbedingt für jede Bewerberin. Darum braucht es auch 
immer Angebote, die von Jugendwerkstätten bereitgestellt werden. Hand-
werklich qualifizierte Ausbildung und pädagogische Betreuung greifen hier 
ineinander und helfen jungen motivierten Menschen zu einem Einstieg in das 
Berufsleben. Die Aktion 1+1 unterstützt zahlreiche Angebote in solchen Ein-
richtungen. 

	
Ve

rm
is

ch
te

s

Grafik: http://www.kda-bayern.de
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Auch im 21. Jahr der Aktion bitten wir Sie „1+1 Mit Arbeitslosen teilen“ zu un-
terstützen und mit Ihrer Spende motivierten Menschen, die am ersten Arbeits-
markt keine Chance haben, eine berufliche Perspektive zu geben. Die Evang. 
- Luth. Kirche in Bayern wird ihr Engagement für arbeitslose Menschen fortset-
zen und die Spenden weiterhin verdoppeln.

Im vergangenen Jahr spendeten Sie 660.000 Euro. Nach der Verdoppelung 
durch die Landeskirche konnte sich die Aktion „1+1 Mit Arbeitslosen teilen“ mit 
1.320.000 Euro an der Förderung von fast 350 Arbeitsplätzen beteiligen.

Helfen Sie mit Ihrer Spende! 
Spendenkonto: EKK Kassel, Konto: 10 10 10 115 
IBAN DE57 5206 0410 0101 0101 15 // BIC: GENODEF1EK1
Auch das Pfarramt leitet Ihre Spende weiter!

Ökumenisches Frühlingserwachen
Der evangelische Frauenbund der Dreifaltigkeitskirche Kaufbeuren feierte zu-
sammen mit dem katholischen Frauenbund St. Martin Kaufbeuren im Matthias 
Lauber-Haus gemeinsam„Frühlingserwachen“. Nach dem unmittelbar voraus-
gegangenen gemütlichen Kaffeetrinken im Heinzelmannstift und dem einlei-
tenden Musikstück begrüßte die Vorsitzende Katharina Wittmer die zahlreich 
erschienenen Mitglieder beider örtlicher Frauenbünde. Gedichte, Geschichten 
und Lieder, die mit der stilvollen Begleitung der Geschwister Felix und Fabian 
Jüngling an Violine und Flügel besonders reizvoll wirkten, stimmten musika-
lisch und literarisch auf den Frühling mit seinen vielfältigen Erscheinungsfor-
men ein. Neben Katharina Wittmer haben Heidi Kullmer und Christine Doll das 
reichhaltige Nachmittags-Programm inhaltlich vorbereitet und mit weiteren 
Helferinnen gestaltet.

Helga Ilgenfritz
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Am Tänzelfest, 12. Juli 2015, um 
9:00 Uhr wird Dekan Jörg Dittmar in 
der Dreifaltigkeitskirche predigen.
Die TKK, die Tänzelfest-Knaben-Ka-
pelle, wird den Gottesdienst musika-
lisch gestalten. 

Sturmschaden
Das Gerätehaus am Jakob-Brucker-
Haus wurde beim Sturm „Niklas“ 
Ende März schwer beschädigt. Die 
Reparatur übernimmt aber die Versi-
cherung ...

MLK-Einweihung
Beim Einweihungsfest am 19. April 
sind für das Kinderhaus 912,00 € an 
Spenden eingegangen.
Herzlichen Dank dafür!

Gesucht: 
Werkbänke und Werkzeug
Ab Herbst wollen wir im Jugendhaus 
gemeinsam basteln und werkeln. 
Dafür suchen wir gute Werkbänke 
und Werkzeug. Wenn Sie etwas ha-
ben, das Sie uns überlassen möchten, 
melden Sie sich bitte im Jugendbüro 
bei Oliver Zenkner: ( 25 30 
@ oliver.zenkner@elkb.de

Hilfe für Nepal
Auch Wochen nach dem schweren 
Erdbeben in der Himalaya-Region 
brauchen die Opfer vor allem Me-
dikamente, Decken, Nahrungsmittel 
und sauberes Wasser. Partnerorga-
nisationen der Diakonie Katastro-
phenhilfe sind an den Hilfseinsätzen 
beteiligt.
Die Diakonie Katastrophenhilfe ruft 
zu Spenden für die Opfer auf:  
Spendenkonto: 502 502 
Evangelische Bank: BLZ 520 604 10
IBAN: 
DE6852 0604 1000 0050 2502 
BIC: GENODEF1EK1. 
Stichwort: Nepal Erdbebenhilfe
Oder online unter: 
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/
spenden/

Zu den Umschlagfotos
Titelseite: 
Das Bild ist ein Ausschnitt aus dem 
Tryptichon „Lampedusa“ von Elsa 
Hoppstock, einer Bewohnerin des 
Espachstifts.

Rückseite: 
Quilt für das neue Matthias-Lau-
ber-Kinderhaus (MLK-Quilt), von 
Eli Thomae mit den Vorschulkindern 
gestaltet.
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Impressum
An dieser Ausgabe haben mitgewirkt: 
Ulrike Butz, Britta Gamradt, Helga 
Ilgenfritz, Elvira Jansons, Thomas 
Kretschmar (v.i.S.d.P.), Michaela 
Kugler, Traugott Mayr, Heidi Pfeiffer, 
Catrin Riedl, Gabi Schmidt, Christian 
Schöne, Eli Thomae, Gerd F. Thomae, 
Christiane Wanninger, Oliver Zenkner
Bildnachweis: Wenn nichts an-
deres angegeben: privat oder 
Gemeindebrief.de

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 30. Juli 2015
Nach Redaktionsschluss unangemel-
det eingehende Beiträge werden nur 
in Sonderfällen noch eingearbeitet.
Gemeindebrief legen: 8. Sept. 2015

Bankverbindungen
Alle Konten bei der Sparkasse Kaufbeuren 
BIC: BYLADEM1KFB

Kirchengemeinde Kaufbeuren:
Geschäftskonto: 
DE33 7345 0000 0000 0106 03
Spendenkonto: 
DE73 7345 0000 0000 0261 79
Kirchgeldkonto: 
DE17 7345 0000 0000 0220 46

Freunde und Förderer der 
Dreifaltigkeitskirche e.V:
Spendenkonto für die DFK 
DE02 7345 0000 0000 9688 42
Orgelspendenkonto: 
DE04 7345 0000 0005 5401 25

Lauberhausfreunde e.V.
Spenden für Jugendarbeit: 
DE13 7345 0000 0010 1383 45

Dieser Gemeindebrief ist auf Um-
weltpapier gedruckt.
Ressourceneinsparung gegenüber 
Standardpapier: 
(Grundlage der Berechnung sind 
Durchschnittswerte des Umwelt- 
bundesamtes.)
Wasser 
	 8496 Liter
Energie 
	 728 kWh
Holz 
	 534 kg
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Wir sind
Gemeinderäume
Matthias-Lauber-Gemeindehaus 
Bismarckstr. 7, ( 10 11 46

Matthias-Lauber-Jugendhaus 
Evangelische Jugend 
Bismarckstr. 9, ( 25 30

Dreifaltigkeitskirche Nebenhaus 
(KiGo-Raum, Arusha-Zimmer, Sakristei) 
Eingang Turm 
Kaiser-Max-Str. 21, ( 99 36 77

Jakob-Brucker-Haus 
Familienstützpunkt 
Markgrafenstraße 18, ( 908 23 83

Evangelische Kindergärten
Matthias-Lauber-Kinderhaus 
Bismarckstr. 5, Gabi Schmidt ( 131 65 
www.matthias-lauber-kindergarten.de

Valentin-Heider-Kindergarten 
Wagenseilstr. 4, Isolde Schreiber ( 44 34

Evangelische Seniorenheime
Espachstift 
Geschäftsführer: Markus Poppler 
An der Schnelle 12, ( 95 02-0
Heinzelmannstift 
Geschäftsführer: Gerhard Heiligensetzer 
Heinzelmannstr. 3 ( 90 31-0

Fördervereine
Freunde und Förderer 
der Dreifaltigkeitskirche e.V. 
Carina Helmer-Geyrhalter, ( 124 62 
info@carinageyrhalter.de

Lauberhausfreunde e.V.  
Verein zur Förderung der Jugendarbeit 
Jessica Gerken 
jessica.gerken@web.de

Archiv der Dreifaltigkeitskirche 
Teamsprecherin: Helga Ilgenfritz  
Bismarckstr. 7, ( 947 65 
DFK-Kirchenarchiv@gmx.de

Rat und Hilfe
Familien-, Ehe- und Lebensberatung  
Anmeldung über die Sozialstation 
Kaiser-Max-Str. 19/21, ( 95 22-0

KASA Kirchl. Allgemeine 
Sozialarbeit (Offene Beratung)
jeden Mittwoch, 09:00 - 12:00 Uhr 
Gemeindezentrum Neugablonz 
Falkenstr. 14
( 99 93 367 od. 62 192

Beratungsstelle  
für psychische Gesundheit 
Kaiser-Max-Str. 4, ( 81 05-0

Tagesstätte für 
psychische Gesundheit 
Bismarckstr. 20, ( 99 41 92

Kath.-Evang. Sozialstation 
Espachstr.16, ( 95 22-0, Fax 95 22-30

Notfall-Telefon der Pfarrer 
am Wochenende	 ( 98 94 81

Telefonseelsorge: 
( 0800 - 111 0 111 ( 0800 - 111 0 222 
Ihr Anruf ist kostenfrei

Hospizverein 
Narzissenstr. 6, ( 99 44 43 
www.hospizverein-kf-oal.de 
hospizverein-kf-oal@t-online.de

Kleiderkammer der Diakonie 
Ludwigstr. 24 
geöffnet:	 Di	 09:00 - 12:00 Uhr 
	 Do	 16:00 - 18:00 Uhr

Ernst Schönhaar 
Vertrauensmann Kirchenvorstand 
( 813 21
Werner Strößner 
Kirchenpfleger (Finanzfragen) 
( 812 60

Sophies Bücherstube 
geöffnet samstags 10:00 - 13:00 Uhr 
Pfarrgasse 15, ( 39 26 (J. Grötzner)
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für Sie da!
Thomas Kretschmar
Pfarrer
Ludwigstraße 31
( 95 18 20
thomas.kretschmar@elkb.de

Britta Gamradt
Pfarrerin
Grüntenstr. 38
( 24 51
britta.gamradt@gmx.de

Ulrike Butz
Pfarrerin
Zeilweg 6 
( 27 65 
ulrike.butz@elkb.de

Michaela Kugler
Pfarrerin
( 715 14 28
michaela.kugler@elkb.de

Martin Kugler 
Pfarrer
Jugendarbeit in der Region OAL
( 715 45 92
martin.kugler@elkb.de

Wolfgang Stock, Diakon 
Aussiedlerseelsorge
( 955 74 43 
Fax 955 72 78 
diakon.stock@web.de

Traugott Mayr 
Kirchenmusikdirektor 
( 741 17 
traugott.mayr@gmx.de 
www.kirchenmusik-kaufbeuren.de

Pfarramt
Ludwigstraße 31, 87600 Kaufbeuren
( 95 18-0	 Fax 95 18-18
pfarramt.kaufbeuren@elkb.de

Mo, Di, Mi, Fr: 9:00 - 12:00 Uhr
Do: 9:00 - 13:00 Uhr
Mo, Di auch: 15:00 - 17:00 Uhr

Elvira	 Heidi	 Christiane 
Jansons	 Pfeiffer	 Wanninger

Johann Meinhardt 
Hausmeister  und Mesner 
( 95 18-0 
( 0151 14 35 46 28

Oliver Zenkner 
Gemeindejugendreferent 
Bismarckstr. 9 
( 2530 
oliver.zenkner@elkb.de

Kristin Albrecht, Diakonin 
Dekanatsjugendreferentin Region OAL 
( 0171 774 7718 
kristin.albrecht@ej-kempten.de

Leander Sünkel
Militärpfarrer 
Militärseelsorge Lechfeld 
( 08232 - 907–10 60 
( 0173 - 87 97 500

Johannes Steiner 
Krankenhauspfarrer
( 971 18 30 
Do. 14:00 – 17:00 Uhr 
( 72 19 10 Büro im Krankenhaus 
pfr.steiner@t-online.de

Wir sind
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